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35. 1599, 16. 1., Thonnaux: Guischart Franz aus Thonnaux,
Berner Herrschaft, 00 mit Maria, Tochter des Clade P y t h o t,
Handelsmann.

36. 1603, 6. 6., Zoschingen: Lienhardt Moritz, aus Zoschin-

gen, im Schweizerland, 00 mit Maria, hinterlassene Tochter des Bar-
thel Andersen, Weißbeck.

37. 1588, 14. 10., Zürich: Wegmann Hans, Rotgerber aus
Zürich, 00 mit Maria, hinterlassene Tochter des Jacob Hohenbuch.

38. 1611, 19. 8., Zürich: Reytlinger Hans Conrad, Handelsmann

aus Zürich, 00 mit Anna Regina, hinterlassene Tochter des

Lux Göll, Handelsmann.
39. 1592, 12. 12., von Thür Samuel, Handelsmann, 00 mit

Margarethe, Tochter Ursula :U aus der Schweiz.
40. 1602, 24. 8., von Thür Johannes, Goldschmied, °° mit

Esther, Tochter des Franz Thomann, Hutmacher (Herkunft
ungewiß, aus der Schweiz?).

Schweizer in Kaufbeuren
Nachtrag zu «Der Schweizer Familienforschcr» 1969, Nr 10/12, S. 129—131

Von Xaver Sailer

Im Evangelischen Pfarrarchiv kam ein als Teil 2 bezeichnetes Totenregister
1784—1825 zutage, das von den jeweiligen 2. Pfarrern der Evangelischen
Gemeinde Kaufbeuren gefuhrt wurde. Im Teil 1 fand sich keinerlei Hinweis auf
diesen 2 Teil, sodaß ich nach Verkartung des 1. Teiles angenommen hatte, alle
Toten dieses Zeitraumes erfaßt zu haben In diesem 2. Teil sind noch folgende
Schweizer beurkundet, die alle im «Hauptspital der Schweizer Truppen im Schloß

Kemnat» (heute Großkemnat, Landkreis Kaufbeuren) gestorben sind
Andreas Leienberger, Soldat unter dem Regiment Bachmann, Compagnie Pfeiffer,

aus Mufnbiswyl im Canton Bern, 19 J. t 28. 1 1800.

Daniel Hottinger, aus dem Berner Gebiet, Grenadier unter dem Regiment
Roverea, Comp Tschiffele, 21 J., |7. 2 1800

Christian Walter, von Nunfingen im Canton Bern, Corporal unter dem Schweizer

Regiment Bachmann, 2. Bataillon, 1. Comp, 26 J., f 9. 2. 1800.

Andreas Vogt, von Mandach im Canton Bern, Soldat unter dem Regiment
Bachmann, Comp. Hirzel, 19 J | 14. 2. 1800

Rudolph Suter, von der Pfarrei Hinterrhein aus dem Canton Bern, Soldat

unter dem Regiment Roverea, 31 J., f 23. 2. 1800

Johann Conrad, von Sils in Bundten, Soldat beim Regiment Bachmann, von
der Comp Pfeiffer, 23 J„ | 29 3. 1800
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Florian Lampen, von Flesch aus Bundten, Soldat beim Regiment von Salis,

Comp. Tscharner, 30 J f 7. 4. 1800.

Jakob Raap, von Schaffhausen, Schweizer Soldat, 27. J., f 16. 4. 1800.

Johannes Neusch, von Balza im Rheintal, Schweizer Soldat, 43 J., f 26.4 1800.

N.N., ein Schweizer Soldat (ohne Orts- und Altersangabe) f 8. 5. 1800.

Druckfehler-Berichtigung
Seite 130, Zeile 15 von unten: Sankt Gallen: Daniel Frangkh, Waler; richtig

Maler
Seite 131, Zeile 10 von oben: ...Johann Volckmar Geßner, Naldcr ; richtig

Nadler

Auszug aus dem Protokoll der Delegiertenversammlung
vom 17. 10. 1970 in Moders

Auf Ende 1969 zahlte die SGFF 462 Mitglieder; 1969 waren 12 Eintritte, 11

Todesfalle und 22 Austritte zu verzeichnen. Die Jahresrechnung 1969 schloß mit einem
Überschuß von Fr. 1848.—, doch ist fur 1970 schon wieder ein Fehlbetrag von
Fr. 139— veranschlagt.

Der Zentralvorstand wurde mit Dr. Gerd Lanz, Zumikon, Präsident, Hans
Peyer, Zurich, Vizepräsident, Hans Lichtsteiner, Wettingen, Sekretär, und Dr
H. von Castelmur, Basel, Kassier, neu bestellt. Bei ein bis zwei Sitzungen im Jahr
sollen je ein bis zwei Vertreter der Sektionen als Beisitzer teilnehmen. Die nächste

Delegiertenversamlung wird nach Ölten eingeladen.
Mit Brief vom 31. 7. 1970 macht die Schweiz. Heraldische Gesellschaft den

Vorschlag, einen eventuellen Zusammenschluß mit der SGFF zu prüfen. Verschiedene

Probleme dazu werden eingehender diskutiert, namentlich die Frage eines

gemeinsamen Publikationsorganes. Trotz Fr. 8000 — Subvention fur ihre
Veröffentlichungen muß die SHG einen Jahresbeitrag von Fr. 40.— erheben. Es

wird eine Spezialkommission gebildet, der von der SHG Dr. Olivier Clottu und

Dr. H. R. von Fels, von der SGFF Dr. Gerd Lanz und Hans Peyer angehören.

BUCHBESPRECHUNGEN
Ludwig David Kahn. Die Nachkomen des Simon Guggenheim (1730—

1799) von Endingen. Genealogie einer schweizerisch-jüdischen Familie. 1969,

im Selbstverlag, Nonnenweg 4, Basel. 118 Seiten.

In den «Judendorfern» Endingen und Lengnau wurden um 1700 35 jüdische
Familien gezahlt, 1754 waren es 86 Familien und 1776 373 bezw. 268 Personen.

1804 gab es dort je 28 Familien des Namens Guggenheim. Die meisten fristeten ein

sehr bescheidenes Dasein als Hausierer. Zwar galten die Juden von 1827 an als

Kantonsburger, doch waren sie vom Handwerk in den beiden Dorfern fast ganz
ausgeschlossen. 1840 durften sie auswärts standige Verkaufsladen betreiben, mußten

aber jeden Abend nach Endingen oder Lengnau zurückkehren. Simon Gug-
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